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SÙra 28 al-QaÒaÒ ÉuzÞ 20 

36. Als nun MÙsÁ mit Unseren Zeichen als klare Beweise kam, sagten sie: „Das ist nur 
ersonnene Zauberei. Und wir haben so etwas bei unseren Vorvätern nicht gehört.“ 

37. MÙsÁ sagte: „Mein Herr weiß besser, wer von Ihm her die Rechtleitung bringt und 

wem die letztendliche Wohnstätte gehören wird. Gewiß, den Ungerechten wird es 

nicht wohl ergehen.“ 

38. Und FirÝaun sagte: „O ihr führende Schar, keinen anderen Gott weiß ich für euch 
als mich (selbst). So entfache mir, o HÁmÁn, einen Brand auf Lehm, und mache mir 
einen Hochbau, auf daß ich zum Gott MÙsÁs emporsteige1. Ich glaube fürwahr, daß 
er zu den Lügnern gehört.“ 

39. Er und seine Heerscharen verhielten sich ohne Recht hochmütig auf der Erde und 

glaubten, daß sie (dereinst) nicht zu Uns zurückgebracht würden. 

40. Da ergriffen Wir ihn und seine Heerscharen und warfen sie dann in das große 

Gewässer. So schau, wie das Ende der Ungerechten war. 

41. Und Wir machten sie zu Anführern2, die zum (Höllen)feuer einladen. Und am Tag 

der Auferstehung wird ihnen keine Hilfe zuteil werden. 

42. Und Wir ließen ihnen einen Fluch im Diesseits nachfolgen, und am Tag der 

Auferstehung werden sie zu den Verabscheuten gehören. 

43. Und Wir gaben ja MÙsÁ die Schrift –, nachdem Wir die früheren Geschlechter3 

vernichteten, – als einsichtbringende Zeichen für die Menschen und als 

Rechtleitung und Barmherzigkeit, auf daß sie bedenken mögen. 

                                                                          

1 Auch: auf daß ich MÙsÁs Gott erblicke. 
2 Auch: zu Vorbildern. 
3 D.h.: Völker und Generationen. 


